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Kultur und Bräuche, die Jagd

Es ist Jagdsaison
Die Jagd ist ein jenischer Brauch seit der Zeit, da arme Familien darauf angewiesen

waren, sich Fleisch selber zu beschaffen. Da ein Grossteil der Jenischen aus
dem Kanton Graubünden stammt, wird die Jagd vor allem dort gepflegt, wo Jagen
übrigens nicht von elitären Jagdgesellschaften betrieben wird, sondern ein
demokratisches Recht der Bürger ist.

In alten Zeiten fragte man nicht lange nach Papieren, die zur Jagd berechtigen.
Der grösste Bündner Wilderer - der düstere Gemsjäger Gian Marchet Colani - ist

bei vielen Jenischen ein Begriff. Fleute gibt es die Jagdprüfung, die anspruchsvoll
ist. Da lernt man etwa, dass man mit dem Auto nicht auf zur Jagd fahren darf.

Wüssten Sie, ob man mit dem Pferd zur Jagd reiten darf? Man darf.

Es sind übrigens nicht bloss Männer, die gern jagen, wie die Bilder zeigen.



Celine Gemperle-Moser,

unterwegs im Jahr 2012

Das war der letzte Inhaber eines

Dachspatentes: Leonhard Moser aus
Vaz/Obervaz

Zu Pferd, aber hier nicht auf der Jagd:
Leonhard Balzer aus Chur

(Foto: Yanik Bürkli / Bündner Tagblatt)
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